
Bücherbericht
Mornig, Breslau 1945 EFriebnisse in der eingeschlossenen

Bergstadt-Verlag Korn, München 1975; 287 Seiten, LeINnen

DIie B  ung dieses ungewöÖöhnlichen und unzeitgemäßen Buches
Ssoll mIt einem Dank den Verfasser Der Altbischof der
Schlesischen Kirche rns MOrNIGg, der den Todeskampft res/aus 945
VOoO  3 ersten HIS zu etzten Tage miterlebte, hat n mühseliger eIin-
arbeit zusammengetragen, Was der eigenen Anschauung enigangen
WAär. arın die Desondere Qualität dieses Leidenszeugenberichts,
den man In seiıner nüchternen Sachlichkeit MNUur mıit nnerer
esen kann Dem, der weder die noch die Gesamtsituation jener
onate ennt, Ird ıll schwer fallen, sSich en zusammenhan-
gendes Bıld machen ıel einzeline n1 Schicksale und
Randereignisse sind Mosaiksteine, die usammenzufügen ohl nNnUur dem

wird, der die eigentümliche Lage Von Kırche und Land ImM
Schicksalsjahr 1945 AaUus eigenem Erleben enn die Grenze
dieses Buches ES ıst fragen, oD den achgeborenen egeben
senmn wird, mehr als dreIi Jahrzehnte gedanklich uberbrucken und

begreifen, Was damals geschehen Ist Das {l Ja enen, die das
Kriegsende Dbewußt miterlebten, euie oft Schon schwer NUGg, und
das Ird den Leserkreis von vornherein siar eingrenzen
In der Darstellung Dıldet der milıtaärische der „Festung res-
lau  Dn nur den Hintergrund. Vordergründig InSsS ireien die unvorstell-
aren Leiden VonNn enschen, die ohne eım und Halt innerhalb des
Stadtbezirkes standIig auf der Flucht und monatelang In der
mittelbaren Nachbarschaf: des es ebten er dem eigenen
esaßen sSIe gut WIe nichts mehr, VvVon dem SIE nicht schon Jangst
1e! hatten Sie standen Im „Inferno des ungsten
erichts“, WIe eıner Von innen Tormulierte

ES ist tröstlich, zu esen, daß In dieser olle noch gab, CAhWEe-
siern, einige Ärzte und auch Pfarrer, die fur andere Inr en einsetzten
und einem eringen Teil ergaben. Den Diakonissen aus dem
Mutterhaus Bethanien, iınrer Oberin und rem Vorsteher ırd hier

eIn schlichtes Denkmal bleibender Dan  arkeı geseitzt Auch
In den dunkelsten des Todeskampfes der hat der Dienst
der 1e wiıe der der Verküundigung des Gotteswortes aufgehört.
Und NIC| zuletzt gelang den mehrfachen Vorsprachen vVon eist-
ichen beider christlichen Kirchen beim Festungskommandanten Ge-
nera|l Niehoff, die Kapitulation dem Leiden und Sterben VvVon Sol-
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aten und Zwilisten zunacns einmal en Ende machen FS raucht
Kaum erwähnt werden daß dielenigen die e1n Fnde des Schrek-
KenNns atien ıhr aufs piel seizien

Der Veriasser vermelndet sorgfältig, einzeline enschen besonders
uhmend hervorzuheben Oder SIGENE oll | Ablauftf der 19-

herauszustreichen D)as en andere getan und seıiın

SIGENEST Fiınsatz ırd N! vergessen werden Sein Buch sieht die 19-
geistlicher Perspe  ıve und Jjese SCAIIHE Menschenruhm aus

Anspruchslos wird Von Erfahrun berichtet die NMUur als auDens-
ertfahrun verstehen sind

SO sind die Erinnerungen Von rns' Hornig NUur en
des Untergangs der die Schlesiens Hauptstadt War SIeE SINd VOT
allem e1N Zeugnis VvVon der des 9y  au [ institern ’u
Wo menschliche Jilusionen und politische Ideologien WIe
In verwenen da ırd die reitende Hand und die Stimme
Gottes pürbar IST auch keıin atlz fuür den Ha Gewalt-
imen und Feindesbrutalität leıben Bıtterkeit
und Trauer die verlorene Heimat Und das ST vVielleicht der Siarksie
Indruc| des Buches des Achtzigjahrigen, daß ohne Pathos
der WI niedergeschri  en ist

Werner

FILZ schlesische Kir  enmusik n Wandel der Zeiten
Band VI/Teil D der el „das Evangelische esien“ Verlag nser
Weqg“ Lubeck 1975 2592 Seiten Leinen

eidmann Wäar VoOr der Vertreibung stellvertretender des MUSIK-
Wissenschaftlichen Instituts und des Hocnhschulinstituts fur Kırchen- und
Schulmusik der Universitäa Breslau Danach WäarTr er Professor fur usık-
geschichte und Musikwissenscha der Musti  ochschule HMamburg
Er ISst ohne rage der derzeit esie Kenner der schlesischen usık-
geschichte Mit der Veroffentlichung Geschichte der evangelischen
Kirchenmusik Schlesiens hat eT ange Wunsch vieler
evangelischer Schlesier erfullt

Der schlesische Beitrag ZUur evangelischen Kirchenmusikgeschichte ird
apiteln dargestellt die Kirchenmusik VOT der Keiformation das

Reformationsjahrhundert das T7 Jahrhundert die Zeit des Spätbarocks
die Halfte des 18 rhunderts (Schlesien unier Friedrich Großen)
das Jahrhundert die Zeıt die Jahrhundertwende das 20 Jahr-
undert Dem vorletzten Kapıtel ST en Beltrag TILZ Hamanns uber die
Bedeutung der schiesischen Lehrerseminare rer Mus!!  enrer und inrer
Schüler für die evangelische Kirchenmusik Schlesien beigefügt Das
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